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Geistlicher Kampf: Wie lebe ich als Christ?  

Gemeinde: CGMG 

Achtung: Dies ist ein Handout. Handouts sind qualitativ sehr unterschiedlich und 
fassen die gepredigte Predigt nur in den Grundzügen zusammen. 

 

 Im geistlichen Leben kann ich mich nur da verändern, wo mein Denken 
verändert wird. Aus falschem Denken folgt falsches Tun und aus richtigem 
Denken kann richtiges Verhalten folgen. 

 Wir sollen das Richtige denken. Wenn ein schlechter Gedanke kommt, dann 
ist er es nicht wert, zu Ende gedacht zu werden. Welche Gedanken sollen wir 
auszusortieren? 

o ein unwahrer Gedanke 

o ein nicht ehrbarer Gedanke 

o ein ungerechter Gedanke 

o ein unreiner Gedanke 

o ein nicht liebenswerter Gedanke 

o ein nicht wohllautender Gedanke 

 Stattdessen sollen wir lobenswerte Gedanken verfolgen und weiterdenken. 

 

Das Leben als Christ ist ein Konflikt 

 Bei der Bekehrung tauscht Gott das steinerne Herz des Menschen aus 
gegen ein Herz als Fleisch. Zudem erhält der Mensch den Heiligen Geist. 
Und doch sündigen Christen immer noch gegen Gott. 

 Das Fleisch, der alte Mensch, kämpft gegen Gottes Wirken in meinem 
Leben. Ebenso legt es die Welt darauf an, uns zur Sünde zu verführen. 
Ebenso gibt es den Teufel und seine Dämonen, die gegen uns kämpfen. 

 Daraus folgt, dass Veränderung im geistlichen Leben immer angefochten 
sein wird. Aber wer auf Gott vertraut, der wird immer aus der 
Versuchung herausfinden können. 

 Eine Gefahr besteht darin, mit der Sünde einen Friedenspakt zu 
schließen, weil ich des Kampfes müde bin. Aber mit Sünde gibt es keinen 
Kompromiss, weil sie mich am Ende betrügen und überwältigen wird. 

 

Das Leben als Christ ist ein Leben auf Hoffnung hin 

 Wir dürfen wissen, dass das Beste erst noch kommen wird. Unser Leben und 
Leiden ist verglichen mit der Ewigkeit kurz und leicht. 
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 Wir dürfen auf das Heil hoffen. Wir werden abschließend errettet werden. 
Es wird dann keine Trauer, kein Leid, kein Geschrei und keinen Schmerz 
mehr geben. 

 Wir hoffen auf Gerechtigkeit, ein Leben ohne Sünde. 

 Wir hoffen auf unsere leibhaftige Auferstehung in einer neuen Welt. 

 Wir hoffen auf ewiges Leben mit Gott in voller Glückseligkeit. 

 

Leben als Christ findet in Gemeinschaft statt 

 Wer wirklich mit Sünde brechen will, der hält Gott keinen Lebensbereich 
vor. Er hat begriffen, wie zerstörerisch Sünde ist und liebt Gott mehr als alles 
andere. 

 Im Kampf gegen Sünde hat sich in meinen Leben folgender Tipp bewährt: 

o Suche Dir jemanden, dem du regelmäßig deine schlimmsten fünf 
Sünden bekennen kannst.  

 

 


